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Deutſchland.
Berlin, d. 16. Dec. Der kommandirende General des 4. Ar

meekorps, Fürſt Wilh. Radziwill, und der Ober Präſident der Provinz
Sachſen von Witzleben ſind heute Mittag von Magdeburg hier ein
getroffen und haben um 2 Uhr Berlin wieder verlaſſen, um, wie ſchon
geſtern mitgetheilt, im Allerhöchſten Auftrage den Kaiſer von
Oeſterreich an der Sächſiſchen Grenze zu empfangen Se. Ma
jeſtät der König wird morgen Vormittag nach 8 Uhr Berlin mittelſt
Extrazuges verlaſſen und ſeinem kaiſerlichen Verwandten bis Jüter
bogk entgegengehn. Jhre Majeſtäten werden ein Viertel nach 12 Uhr
Mittags hier eintreffen. Auf dem Bahnhofe ſind aufgeſtellt die Ge
neralität und die ſämmtlichen Offiziere der Berliner Garniſon im
Parade Anzuge; ferner werden Ihre Majeſtäten hier erwartet von
Den Miniſtern, dem Polizei Präſidenten u. ſ. w. Jhre Majeſtäten
fahren vom Anhaltiniſchen Bahnhofe über den Ascaniſchen Platz,
durch die Hirſchelſtraße, über den Potsdamer Platz, die Bellevue
Straße die Bellevue Allee u. ſ. w. nach Schloß Charlottenburg.
Bei der großen Parade, welche am Sonnabend zu Ehren des Kaiſers
von Oeſterreich ſtattfindet, iſt die Stellung der verſchiedenen Truppen
theile der Berliner und Charlottenburger Garniſon mit dem rechten
Flügel am Opernplatz, die Linden entlang, der linke Flügel auf der
Ehauſſee nach Charlottenburg. Jn dem Augenblick, wo Jhre Maje
ſtäten zu Pferde mit den Prinzen des hohen Königl. Hauſes und
Allerhöchſt, reſp. Jhren Suiten durch das Brandenburger Thor in
die Stadt einreiten, giebt die auf dem frühern Exercir- Platz im Thier
garten aufgeſtellte Batterie des GardeArtillerie Regiments die Ehren
ſalven von 101 Kanonenſchuß. Der Vorbeimarſch geſchieht nach dem
Königl. Schloß zu, während Jhre Majeſtäten und die Höchſten Herr
ſchaften vor der Statue des Fürſten Blücher halten. Vor dem Kö
nigl. Schloß in welchem der Kaiſer von Oeſterreich die Kammern
König Friedrich Wilhelm's II. bewohnt, ſteht eine Ehrenwache von
Kaiſer Franz Grenadier mit der Fahne. Der Königl. Eiſen
bahnſtaakswaggon iſt bereits heute dem Kaiſer von Deſterreich bis
Dresden entgegengeſendet worden. (N. Pr. 3.)

Jn der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer erfolgte nach
Erledigung mehrerer Gegenſtände von untergeordneter Bedeutung das
Referat über den Antrag des Abgeordneten Grafen Renard und
Genoſſen welcher dahin geht: das Miniſterium zu erſuchen, eine
Reviſion der Sportelgeſebgebung in der Art zu beſchleuni
gen, daß noch den jetzt tagenden Kammern der betreffende Geſetz
Entwurf vorgelegt werden kann. Jn der Commiſſion iſt beſchloſſen
worden die Oringlichkeit des Antrags des Grafen Renard und Ge
nöſſen nicht anzuerkennen. Der Juſtiz miniſter erklärte: Bei
Kenntnißnahme des Antrages glaubte ich, daß die Herren Antrag
ſteller nur zu wiſſen wünſchten, welche Aufmerkſamkeit das Juſtiz
Miniſterium dem Gegenſtande zugewendet habe. Der Commiſſarius
der Regierung hat der Commiſſion ſchon erklärt, daß über die Wir
kungen des Sportelgeſetzes Berichte vom Juſtiz Miniſterium eingefor
dert worden ſind. Es iſt geſchehen doch hat ſich eine geſicherte Er
fahrung noch nicht feſtſtellen laſſen; die finanziellen Ergebniſſe laſſen
ſich noch nicht überſehen. Jch glaube, daß nach dieſen Erklärungen
der Antrag für erledigt zu erachten ſein könne die von einer Seite
beantragte motivirte TagesOrdnung entſpricht daher ganz der Lage
der Sache. Nachdem Graf Renard noch für die Dringlichkeit, der
Abgeordnete Kisker aber gegen dieſelbe geſprochen, wurde abge
ſtimmt. Für den Antrag des Grafen Renard erheben ſich die Frac
tion Graf Schlieffen und Nöldechen, ein Theil der Katholiken
und die Polen. Gegen den Antrag die Miniſter, die Fraction Beth
mann Hollweg, das Gros der Katholiken, die Linke und die Fraction
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Es erfolgt
namentliche Abſtimmung. Das Reſultat derſelben iſt, daß dies
mal für den Antrag 153, gegen denſelben 157 geſtimmt haben;

Abg. ſind für die Dringlichkeit, 150 Abg. dagegen.

der Antrag iſt ſomit verworfen worden. Die nächſte Sitzung wird
vom Präſidenten auf Dienstag den 21. anberaumt.

Der „Düſſ. Ztg. zufolge hat Hr. Hanſemann die auf ihn
gefallene Wahl zur erſten Kammer abgelehnt.

Nicht die Geheimräthe Dellbrück und Philippsborn, ſondern der
Ober Steuerdirektor v. Pommer-Eſche iſt zum dieſſeitigen Kom
miſſarius bei den Verhandlungen mit dem Freih. v. Bruck ernannt.

Das Verbot des Wanderns von Handwerksgeſellen in der Schweiz
iſt dem Vernehmen nach nunmehr in ſämmtlichen deutſchen
Bundesländern wieder in Wirkſamkeit geſetzt worden. Wo es
nicht förmlich publizirt worden, wird es durch Nichtviſirung der Wan
derbücher nach der Schweiz in Vollzug gebracht.

Frankfurt a. M. d. 12. Oec. Die Thätigkeit der Bun
des Verſammlung iſt zur Zeit eine ſehr precäre und rein adminiſtra
tive, da Oeſterreich durch die fortwährende Zögerung, einen neuen
Geſandten zu ernennen beweiſt wie wenig Gewicht es momentan
auf dieſe Verſammlung legt. Ja, es ſcheint faſt, daß wenn eine
Vereinigung in der Zollfrage von Seiten der beiden Großmächte zu
Stande kommt möglicher Weiſe ſtatt der Bundes Verſammlung eine
mehr dualiſtiſche Form der oberen Regierungs Behörde Deutſchlands
beliebt werden dürfte, da man die Bundes Verſammlung in ihrer
gegenwärtigen paſſiven Geſtalt überhaupt mehr als Nothbehelf zu be
trachten Willens ſein möchte, der eine längere Dauer bei anderen
gegebenen Verhältniſſen folglich nicht zugeſprochen werden kann. Jn
dieſem Falle müßte denn die Bundes Verſammlung ſelbſt, wie im
J. 1848, ihre in ihrem Schooße etwa ſich geſtaltenden Veränderun
gen ſelbſt beſchließen. Doch liegt das Alles noch im Schooße der

Zukunft. E.Nach dem erfolgten und bereits vollzogenen Verkauf eines Theils
der deutſchen Flotte an eine engliſche Kompagnie bleiben nur noch
zwei Schiffe, die „Hanſa“ und der „Erzherzog Johann“ übrig. Auf
das erſtere hat Deſterreich, wie die „Pr. 3.“ mittheilt, ſein früher
gemachtes Gebot übertragen und zwar ohne auch jetzt eine Baarzah
lung in Ausſicht zu ſtellen. Auf das letztere iſt, ſo weit bekannt,
noch kein Angebot eingegangen. Wem daher dieſe beiden Schiffe zu
fallen werden, läßt ſich zur Zeit noch nicht überſehen. Die aus dem
Verkauf gelöſten Summen bilden nur einen kleinen Bruchtheil der
Anſchaffungskoſten, weil man, um die laufenden Koſten nicht noch
zu vermehren, einen günſtigen Zeitpunkt für den Verkauf nicht er
warten konnte. Die Verkaufsſumme iſt inzwiſchen von der Flotte
im Voraus konſumirt, denn wie den „H. N.“ geſchrieben wird, wird
ſie dazu verwendet werden, die Schulden zu bezahlen denn die Un
terhaltungskoſten haben zum Theil geborgt, zum Theil andern Bun
deskaſſen entnommen werden müſſen, da die Regierungen, welche
die Flotte prinzipiell nicht anerkannt auch zu ihrer Unterhaltung nicht
beitragen wollten. Auf dieſe Weiſe wird von der Flotte kaum
mehr übrig bleiben, als die Anſprüche derer, die ihre Beiträge zur
Errichtung einer deutſchen Flotte leiſteten.

Mainz d. 9. Dec. Geſtern wurde der Redacteur der Neuen
Mainzer Zeitung, Herr Jörg, plötzlich zur Haft gebracht. Niemand
ahnte weshalb. Heute erfahren wir, daß der Abdruck der Rebe,
welche MüllerMelchiors in der Zweiten Kammer über die Zollvereins
Angelegenheiten gehalten hat, Herrn Jörg in's Gefängniß gebracht
hat. Dieſelbe ſoll eine Verletzung der Großh. Miniſterien enthalten.

Dresden, d. 15. Dec. Sicherer Mittheilung zufolge wird der
Kaiſer von Oeſterreich in Begleitung ſeiner Brüder Karl und
Maximilian morgen Nachmittag gegen 2 Uhr mittels Extrazugs der

Sächſiſch Böhmiſchen Eiſenbahn hier eintreffen bis zum andern Tage
beim königlichen Hofe verweilen und dann nach Berlin reiſen. An



dieſe Anweſenheit des Kaiſers knüpft ſich von neuem das bereits frü
her aufgetauchte Gerücht von der Verlobung deſſelben mit der Prin
zeſſin Sidonie. Ebenſo wird jetzt die ſtattgehabte Verlobung
des Prinzen Albert mit der Prinzeſſin Carola von Waſa vom
offiziellen Abendblatte beſtätigt und dadurch die vielfach in den Zei
tungen enthaltenen Nachrichten einer bevorſtehenden Verbindung der
ſelben mit dem jetzigen Kaiſer der Franzoſen widerlegt.

München, d. 11. Decbr. Der Miniſter des Königl. Hauſes
und des Aeußern, Hr. v. d. Pfordten, iſt ſo weit wieder herge
ſtellt, daß er geſtern die Leitung ſeines Miniſteriums wieder über
nommen und an die hieſige Diplomatie, ſo wie an die auswärtigen
K. baieriſchen Geſandtſchaften ein Circular erlaſſen hat, worin dieſes
notificirt wird.

Wien d. 16. Dec. (Tel. Dep.) Der Kaiſer iſt geſtern Abend
über Prag und Dresden nach Berlin abgereiſt.

Jtalien.
Turin d. 10. Dec. Wenn unſere Regierung dem Fanatis

mus unſerer klerikalen Partei freien Lauf laſſen wollte, ſo
würde es in Piemont nicht an ähnlichen Prozeſſen fehlen wie der neu
lich gegen die Eheleute Madiai zu Florenz ſtattgehabte. Vor 14 Ta
gen verbreitete ſich in der Preſſe das Gerücht, daß in einer Provin
zialſtadt bei Genua eine ganze Familie, Vater, Mütter und zwei er
wachſene Kinder, verhaftet worden ſeien weil ſie verbotene Bibel
überſetzungen beſeſſen und der Propaganda des Proteſtantismus ver
dächtig geweſen. Man hielt dieſes Gerücht für unglaublich und er
funden. Allein jetzt hat ſich wirklich herausgeſtellt, daß jene Familie
auf die Denunciation eines zelotiſchen Geiſtlichen vom Generalinten
danten verhaftet worden iſt und ſich bis jetzt noch im Gefängniſſe be
fand. Mehrere Deputirte wollten geſtern die Regierung über dieſe
bei uns unerhörte Angelegenheit interpelliren, doch wurden ſie von
Seiten des Grafen Cavour und des Miniſters des Jnnern gebeten,
die Jnterpellation fallen zu laſſen, indem die Regierung den Eifer
des Jntendanten im höchſten Grade mißbillige und bereits Anord
nungen getroffen habe, daß die gedachte Familie in Freiheit geſetzt
werde. Aus dieſem Vorfalle kann man abnehmen, daß Piemont
dieſelben Vorgänge ſehen würde wie Toscana, wenn hier jemals die
klerikale Partei ans Ruder käme.

Turin d. 12. Dec. (Tel. Dep.) Graf Appony, der kaiſerl.
öſterreichiſche Geſandte, iſt hier eingetroffen. Graf Redern erhielt
den großen Cordon des Mauritius Lazarusordens.

Frankreich.
Paris d. 13. December. Einen gewiſſen Eindruck hat ein

Hirtenſchreiben des Biſchofs von Orleans hervorgebracht. Man hält
es für ein politiſches Manifeſt des hohen Klerus, und die Leute,
welche die Unerſättlichkeit der katholiſchen Kirche nicht kennen, ver
wundern ſich in allem Ernſte darüber daß der hohe Klerus mit den
Zugeſtändniſſen der Regierung ſeit den Decemberereigniſſen noch nicht
zufrieden zu ſein ſcheint. Der Biſchof nennt dieſe Zugeſtändniſſe bloß
einen guten Anfang, und zählt eine ganze Reihe von Freiheiten
auf, welche die Kirche noch zu erwarten habe, um mit ruhige Ge
wiſſen der Regierung ihre fernere Mitwirkung zu gönnen. Das iſt
ungefähr der kurze Sinn der langen Epiſtel, von der man ſagt, daß
ſie in den Tuilerien mit verdrießlichem Kopfſchütteln geleſen worden
ſei. Ein hieſiges Blatt war, von ihr ſprechend, boshaft genug, um
Napoleon III. vor dem ſcheinbaren Enthuſiasmus, den der Klerus bis
jetzt kundgegeben hatte, durch Anführung der Worte des Biſchofs von
Verſailles zu warnen, welcher am Tage nach dem Einzuge der Bour
bonen in einem Hirtenbriefe sub rosa zu verſtehen gab, daß die Be
geiſterung des Klerus für die Regierung Napoleon's J. Nichts als
eine Heuchelei geweſen ſei. Seine Begeiſterung für Napoleon III.
wird ſchwerlich etwas Anderes ſein.

AbdelKader hat, wie bereits gemeldet, am Sonnabend Abend
Paris verlaſſen. Drei große Wagen brachten ihn und ſein Gefolge
von dem OrleansBahnhofe nach dem von Lyon. Eine große Anzahl
Perſonen, die während des Aufenthalts des Emir in Paris ſeine Be
kanntſchaft gemacht hatten, waren auf dem Orleans'er Bahnhofe an
weſend. Der Emir dankte ihnen für dieſe Aufmerkſamkeit und unter
hielt ſich einige Augenblicke mit dem Baron James v. Rothſchild.
Mehrere Damen wurden in den Saal eingelaſſen, wo ſich die Mut
ter, die Frauen und Kinder Abd-el-Kader's befanden. Die Fa
milie Abdel-Kaders beſteht aus ſeiner Mutter Zohra, 79 Jahre alt,
aus ſeiner legitimen Frau Kheira, 32 Jahre alt, und drei nicht
legitimen Frauen, Aicha, Barka und Dicha. Das älteſte Kind
Abd-el-Kader's ſtarb 1848 in Pau. Er hat noch 3 Söhne, die
12, 10 und 9 Jahre alt ſind. Seine zwei älteſten Töchter ſind ver
heirathet und wohnen in Marocco ſeine zwei jüngeren Töchter führt
er mit ſich.

Paris, d. 15. Dec. (Tel. Dep.) Der Geſandte Hollands
hat dem Kaiſer ſeine neuen Beglaubigungsſchreiben übergeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. December. Die Discuſſion über das Budget

wird ſchwerlich vor den Feiertagen beſchloſſen werden. Man hört,
daß die Liberalen geſonnen ſind, die Debatte in die Länge zu ziehen,
um den Burgflecken in den entferntern Grafſchaſten Zeit zum Ein
bringen ihrer Proteſte gegen die Hausſteuer zu geben. Londons Wäh
lerſchaften und Vertreter ſind ohnedies in der Oppoſition und es be
durfte keines ſonderlich lauten Gebrülls von Seiten des Löwen der
Metropole um Männer wie Osborne, Duncombe, Lord John Ruſ
ſell c. im Widerſtand gegen die unpopulairſte Finanzſchraube zu be

ſtärken. Auf eine Menge neuer Mitglieder, die zwiſchen Miniſterium
und Oppoſition ſchwankten, ſoll der Charakter der letzten Volksver
ſammlungen zum Proteſt gegen die Hausſteuer gewaltigen Eindruck
gemacht haben und die Liberalen ſind der Ueberzeugung, daß die
Volksſtimme aus dem Norden noch ein gutes Häuflein Halbminiſte
rieller aus ihrer Unentſchloſſenheit reißen wird. Die einflußreich
ſten unter den Wochenblättern („Examiner“ und „Spectator“) ſind
damit beſchäftigt, das Budget todtzuſchlagen eine Aufgabe, die erſte
res Blatt in drei eben ſo gründlichen wie witzigen Artikeln löſt. Der
„Examiner“, der es verſteht, das trockenſte Thema anziehend zu
machen, vergleicht unſern Reichsſäckelmeiſter mitseinem Schildermaler,
der Jahre lang Nichts als Britiſche Löwen malte, und plötzlich ge
drängt wird, einen Engel zu malen. Vergebens ſträubt er ſich und
verſichert, es ſei ihm unmöglich. Aber der Wirth hat das alte Schild
ſatt, und beſteht auf den Engel. So fließt denn aus ſeinem Pinſel
ein Seraph mit einer unverkennbaren Löwenſchnauze. Mit andern
Worten Mr. dJsrael zwingt ſich, den Freihändler zu ſpielen, aber
der Protectioniſt ſchlägt ihm fortwährend in den Nacken.

Nachrichten vom Cap bis zum 6. Nov. zufolge war der Kaf-
fernkrieg noch immer nicht zum Schluſſe gebracht. Die Kaffern, ob
gleich zerſprengt und verfolgt, hatten ſich weder unterworfen noch
war es gelungen, ſie bis jenſeits des Kei zurückzudrängen.

Spanien.
Madrid, d. 8. Dec. Der Miniſter des Jnnern hat die Wahl

Verſammlungen verboten, weil dieſe nicht genehmigten Verſammlun
gen in Madrid eine Art Aufregung verurſachten, die, wenn ſie fort
dauerte, die öffentliche Ordnung ſtören könnte. Der Kampf des Ka
binets nimmt übrigens einen immer entſchiedeneren Charakter an,
und das vorgedachte Verbot trifft die bedeutendſten und ausgezeich
netſten Männer. Die öffentliche Meinung iſt gegen das Kabinet
Bravo Murillo's.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 4. December. Die Frage des Heiligen

Grabes iſt endlich dahin geſchlichtet worden daß unbeſchadet der
freien Uebung des Gottesdienſtes am Grabe des Erlöſers durch die
Gläubigen aller chriſtlichen Confeſſionen Frankreich das Protectorat
und der katholiſche Patriarch den Schlüſſel zur Heil. Grabeskapelle
erhalten ſoll.

Vermiſchtes.
Berlin. Nach dem erſchienenen amtlichen Verzeichniß des

Perſonals und der Studirenden der hieſigen k. Friedrich Wilhelms
Univerſität betrug die Zahl der in dem laufenden Winterhalbjahr
(1852 53 immatriculirten Studirenden 1564. Die Geſammt
zahl der nicht immatriculirten Perſonen beträgt 719. Jm Ganzen
nehmen alſo 2283 Perſonen an den Vorleſungen Theil.

Nachrichten aus Halle.
An Stelle des Dr. Bertram aus Berlin, deſſen Amts

antritt unerwarteter Hinderniſſe wegen nicht ſtattgefunden hat, iſt der
bisherige Oberlehrer an der Realſchule zu Erfurt, Dr. Schrader,
zum Dirigenten der hieſigen Provinzial-Gewerbeſchule ernannt worden.
Derſelbe tritt dieſes Amt mit dem 1. Januar 1853 an.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. December.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Spröcken a. Altenburg. Hr. Partik. v.
Lilienſtern a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Thöning a. Gladbach, Reichard a.
Miglitz, Prüfer a. Berlin, Arntz a. Breslau, Landau a. Pegau.

Stadt Zürich: Hr. Rath Scheinhard a. Frankenhauſen. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Orbitz a. Königsheim. Hr. Advokat Kaim a. Leipzig. Hr. Partik. v.
Arlbach a. Brünn. Die Hrrnu. Kaufl. Deifel a. Speier, Franke a. Verlin,
Karfunkelſtein a. Leipzig, Fränkel a. Elberfeld, Heller a. Chemnitz, Werthei
mer a. Nürnberg.

Goldner Ring: Die Hrrn. Amtl. Meyer a. Rothenburg, Bieler a. Stedten-
Hr. Paſtor Gandert a. Schraplau. Hr. Poſthalter Nägler u. Hr. Faktor
Schröder a. Cönnern. Die Hrru. Kaufl. Klinkicht a. Berlin, Fiſcher a. Hal
berſtadt. Die Hrrn. Rent. v. Rocow u. v. Platow a. Poſen.

EBnglischer Hol: Die Hrrn. Kaufl. Rimrod a. Wien Müller g. Bonn.
Hr. Agent Hahn a. Köln. Hr. Stud. Voigt a. Koblenz. Hr. Archit. Schil
ling a. Glogau.

Goläner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Eiſenmann a. Naumburg Engelmann
a. Leipzig. Hr. Rent. Oreyhaupt a. Potsdam.

Stadt Ramburg: Hr. Major v. Fuhrmeiſter a. Breslau. Hr. Forſtbeam
ter Donath a. Berlin. Hr. Paſtor Wolff a. Magdeburg. Hr. Amtm.
Schmidt a. Ramfin. Hr. Gutsbeſ. Dehne a. Liſſa. Die Hrru. Kaufl. Schü
mann a. Berlin Henricus a Nordhauſen Förſter a. Hochheim, Erkenzweig
a. Dortmund, Friedheim a. Jena, Bücheller a. Bremen.

Goldne Kugel Hr. Rittergutsbeſ. Leukrot a. Böttgendorf. Hr. Ingenieur
Mödlich a. Bremen. Hr. Apoth. Funk a. Remſcheid. Hr. Gutsbeſ. Schäfer
a. Jlmenau. Die Hrrnu. Kaufl. Pordten a. Leipzig Knaut a. Erfurt.

Magdeburger Rahnhor“: Die Hrrn. Kaufl. Callenbeck a. Frankfurt,
n a. Berlin. Hr. Fabrik. Schröder a. Kaſſel. Hr. Dr. phil. Gericke
a. Wien

Thüringer Rahnhorf: Hr. Privatm. Herzer a. Dresden. Hr. Rentier
Bromme a. Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl. Gutmann a. Heidelberg, Srinnis,
Platzmann Wetzel u. Schulze a. Leipzig

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. December. Morgen 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 328,08 Par. e. 328,79 Par. 331,60 Par. L. 329,82 Par. L.
Dunſtderuc 281 Par e. 2,90 Par e. 2,51 Par. 2,75 Parr e
Relat. Feuchtigk. 94 pCt. 74 pCt. 77 pCt. 82 pCt.
kuſtwärme T,9 G. Kl. 76 8. m. 5,7 6. Kin 6,1 K.

Alle Luftdruckbeybachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. K. reducirt.



Bekanntmachungen.
An den Handels und Gewerbeſtand.

rrn Handelsminiſters machen wir darauf aufmerkſam daß auch ferner
füllte Blankete von Wechſeln, auf welchen in irgend einer Weiſe die
en iſt, für welche ſie ausgeſtellt werden ſollen, ſowie auch Wechſel,

HausVerkauf.
Das in der Halleſchen Gaſſe Nr. 25 bele Auf Anlaß des He

gene Maurermeiſter Loechelſche Wohnhaus, Formulare und unausge
worin 5 bewohnbare Stuben, nebſt dem hierzu höchſte Summe angegebbenöthigten Küchen und Kellerraum, mit welche bereits ausgefüllt und mit Accept verſehen, doch noch nicht vom Ausſteller unterſchrie
Scheune, Ställen, Garten, geräumigem Hof ben ſind zum Voraus abgeſtempelt werden können. Jſt ein acceptirter Wechſel aber auch
mit Einfahrt ſoll vom Ausſteller unterzeichnet, dann iſt die Stempelung nicht mehr ſtatthaft.

den 27. d. Mts. Nach Bei den in mehreren Exemplaren an eigene Ordre gezogenen Wechſeln kann die Ver
mittags 2 Uhr ſteuerung der Secunda bis zum Verfalltage ausgeſetzt werden und die Verſendung der Prima

auf dem Rathskeller hierſelbſt freiwillig ver zum Accept ſowie der Accept ſelbſt ſchon vorher und ohne Stempelung erfolgen.
Die Handelskammer für Halle und die Saalörter.

kauft werden. 9rean, den 14. December 1852.
S ercae Zur ſten Claſſe 107ter Lotterie, deren Ziehung am 12. Jan. k. J. beginnt, ſind ganzeJ halbe und Viertel Looſe zu den bekannten Preiſen für Hieſige und Auswärtige zu haben z

Ein vollſtändig ſeparirtes Gut mit 290 Pläne werden gratis verabreicht. Ludwig Lehmann,
Kgl. Lott.Einnehmer.

ſoll wegen Kränklichkeit desMorg. L. u. W.,
Aen Beſtänden ſofort zum EinDe ret ren werden. Näheres dure Keiſeheerg i Rerdkerſen Regen und SonnenſchirmeF. Keiſenberg in Nordhauſen.Z Reiſende können ſofort Stellung mit gu jgg großer Auswahl, wie bekannt gut und billig bei

tem Salair erhalten. Ferner Commis fürten Santa re Se Aft. Bessler, Schitinfabrikant, Schmeerſtr. 714.
ſchaftsdemoiſellen c. Nachweis durch

F. Keiſenberg in Nordhauſen Das ſeit langen Jahren durch ſeine Reellität und ausgezeichnete Arbeit berühmte Her
Eine Landwirthſchaſterin findet eine guteStelle durch J. G. Fiedler ren Garderobe Magazin und Damen Mäntel-Lager, ſowie

500, 1000 1100, 2000, 4 bis 6000, 8 bis ine große Auswahl von Damen MNüffen, befindet ſich auch den dies jäbrigen Etriſt
12,000 ſind auszuleihen durch markt wiederum im Gaſthof zum goldnen Löwen eine T iehltn h reppe hoch, und empfiehltJ. G. Fiedler. einem achtbaren Publikum ſein wohl aſſortirtes Lager zu den billigſten in Male

Ein Hauslehrer wird auf ein Rittergut ſo genau auf das Verkaufslokal zu achten. Nur im Gaſthof zum oldnen Löwen einefort geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S. Treppe hoch. g

Meubles- Magazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle,

pſtehlt ein dedentendes Le les die Gett
empfiehlt ein bedeutendes Lager Meuble tt iegeſter Waaren unter Verſicherung reelſter Spiegel und.

Eingang zum Haupt-Magazin: kühle Brunnengaſſe.
Grosse Weihnachts-Ausstellung.

D s

Menbles, Spiegel u. PolſterwaarenMagazin
von Carl Dettenborn in Halle,

große Märkerſtraße Ur. M7,
empfiehlt ſich einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur gütigen Beachtung, indem daſſelbe mit allen in dieſes Fach ſchla
genden Artikeln auf das Reichhaltigſte und Prachtvollſte in allen Holzarten, Bezugsſtoffen und Marmorarbeiten aſſortirt iſt.

Außerdem empfehle ich als Weihnachtsgeſchenke meine feinen Pariſer Ripp ſache n von Holz, in Barockſtyl gearbeitet, beſtehend

in Handſchuh, Voſton, Tabaks-, Cigarren, Arbeits und. Thee Kaſten, Nähetuis, Nachtlampen, Brief
halter mit und ohne Gemälde, Aſchenbecher, Lichtſchirme, Kartenpreſſen, Tiſchdecken c.

Auch halte ich bedeutendes Lager von allen gangbaren Sorten Goldleiſten.

So eben empfing ich eine Sendung BronceeKronleuchter und Ampeln

wit iel S nalen Carl Dettenborn in Halle.
Seiden- Waaren

einige Sortimente ganz moderne buntſeidene
alle in dieſes Fach

in größter Auswahl, als ganz ſchwere Kleiderſtoffe, im allerneueſten Geſchmack
Kleider von 7 Thlr. an ganz beſonders dauerhaft, ſchwere ſchwarzſeidene Stoffe, Tücher, Weſten, ſo wie
einſchlagende Artikel, empfiehlt und ertheilt nach auswärts davon ProbenEmil Peter in Teipzig,

Grimma'ſche Str. und Neumarkt-Ecke, 1. Etage.



roben aller Art.

as Lager e
in Halle,

etablirt von mehreren der re
Weihnachtsfeſte ſeine auf das

Anzei
legan

E.

er Herrenkleider
große Ulrichsſtraße Nr. 72,
nommirteſten Schneidermeiſter, empfiehlt zum bevorſtehenden

Geſchmackvollſte und Dauerhafteſte gefertigte Herren-Garde

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 19. Decbr.

Auf vielſeitiges Verlangen:

Fra Diavolo,Oper in 3 Akten, Muſik von Auber.
Montag den 20. Decbr.

Die Lichtenſteiner,
Zu Wei

empfiehlt Petſchafte,
Waſche zu billigen Preiſen

O. n Ferne Graveur,Gr. Steinſtr. im Hauſe des Ciſchlermſtr. Hrn. Kathche, 2te Etage.

hnachts-Geſchenken
Wappen und Stempel zum Zeichnen der

Schauſpiel in 5 Akten und
„Der Weihnachtsabend“.

einem Vorſpiel:

Trotha
Pfannenkuchen bei Preis.W.

Sonntag i und ungefüllte

Männer Liedertafel.
Unſern

zweiten Feiertag,

und D

baren
Hauſe

Das Berliner Haupt Oepot fertiger
amen-Mäntel-Lager,

Müffen, beſucht den diesjährigen Chriſtmarkt das erſte Mal und
Publikum ſein wohl aſſortirtes Lager.

Herren Garderobe- Magazin
ſo wie eine große Auswahl von Damen

Treppe hoch.

empfiehlt einem achtDas Verkaufs Lokal befindet ſich nur im
des Herrn Kaufmann Steckner am Markt eine

Weintraube ſtattfindet.
Billete an bekannten Orten.

Der Vorſtand.

zuhörenden Mitgliedern und Freun
den zur Nachricht, daß die nächſte Soirée den

den 26. Decbr., in der

Blaſebälge in allen Größen bei

Fr. Aug-

Schmel
än ſchöner friſcher Waare, em

en und halben Kübeln, wieins die Butterhan

zbutter,

Perschmann,
Ober Leipziger Straße Nr. 1649.

Markt Nr. 822.

pfiehlt bei gan
auch im Einzelnen
dlung von

Bad Wittekind.
Sonntag den 19. December

Concert
der Familie Remele

Anfang punkt 3 Uhr.

aus Auſſee in Oberſteyermark in ihrem Na
tionalcoſtüm mit Zither und Guitarrebegleitung.

Entré à Perſon 27

Haft
KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 31

Nordhauſen, den 14, December.

Weizen 2 bis 2 11Roggen 1 28 a 2 5Gerſte 1 6 16Hafer 24 27
ten zu haben bei

Preſßhefe,
ſtets friſch, bei großen und kleinen Quantitä

Fr. Aug. Perschmann,
Ober- Leipziger Straße Nr. 1649.

Markt Nr. 822.

Sonntag friſche Pfannenkuchen bei
Herbberg in Paſſendorf.

Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Heute Sonnabend e
kartöffelchen und friſchen Haſenbraten.

A. Lehmann,
Schülershof nahe am Markt.

Beeſſteaks mit Schmor

Weintraube.
vom Markte,

etrich, Bandagiſt, Kla usſtraße,

Fonds Geld Cours.

erſter La
empfiehlt Bandagen jeder Art. Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector

u JBerlin, den 16. December. S Preuß. Cour. Preuß. Cour.
Brief. Geld. Gem. S SDrief. J Geld. Gem.ondsCourſe, DüſſeldorfElberfelder ſ.re je Anleihe v 101, r S 98
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Berlin, den 16. December.
Weizen loco 66—71
Roggen loco 47 51 c

Dec. 47 à. 47 verk.
Frühj. 4946 verk.

Gerſte loco 38—39
Hafer loco 26—29

Frühj. 50pfd. 29
Erbſen, Koch 52——55

Futter 49-51
Winterrapps 72 70
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62 60
Leinſaat 60 58 „6.

Rüböl o G.Dec. 107, Br., 107
doa Dec. Jan.Jan. Febr. 10, Br., 10 G

Febr. März Sr, 16, 6San r 109 Sr ot i Mat 10 S 101, vert, 109 6.eeinsl loco U r Ipr. Lieferung 11

e mit
verk., 21712 Br., 21 G.Dec. Jan. z Br. 6 5

Jan. Febr. 23 u. 22 ver., 22 Br., 217. G.
e

12 à Mi verk., 22 Br.,
Wärz April 22 Br., 22 G.

v r e 22 u. 22 verk. 22 Br.,
Breslau, d. 16. Decbr. Weizen, weißer 67——75

gelber 67——74 Roggen 53 61 Gerſte 43
47 Hafer 28—31

Stettin, d. 16. Decbr. Weizen 67 70 bz.
gen 49--650 bz., Frühj. 49 bz. Rüböl Dec. 9, Br.
Spiritu 16 bz. Dec. 167, bz. Frühj. 17 G.

Hamburg d. 16. Dee. Weizen ſehr ſtille, Holſtein114 zu haben, Roggen unverändert Wer ſtine,

London, d. 15. g. viaGeſchäft ſtill Decbr. Zufuhr gering. Preiſe feſt

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Decbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 uß 11
am 17. Decbr. Mgs. Uhr am ünterp. 5 Fuß 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. December am alten Pegel 22 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts-z d. 16. Dec. F. Placke, Steinkohlen,
v. Hamburg u. Buckau. C. Zimmermann, desgi. n
Bernburg. S. Voigt, desgl. H. Becker, desgl.
n. Buckau. A. Paliſch, 2 Kähne, Güter, v. Magde
burg n. Dresden.

A. Arnold, Gerſte,

Rog

oll.
oll,

Niederwärts: d. 16. Dec.
v. Weißenfels n. Hamburg. F. Heinrich, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 16. December 1852.
Königl. Schleuſenamt, Haaſe.

Fr. Lange.

Marktberichte.
Magdeburg, den 16. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 59 Serſte 35 37 4Roggen er 21 26
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Beilage zu Nr. 447 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 18. December 1852.

Königliches Kreisgericht zu Halle.

Oeffentliche Sitzung der III. Deputation I. Abtheilung
am 16. December 1852.

Richter Collegium- Balcke, Boſſe, v. Landwüſt.
StaatsAnwaltſchaft: Heiſe.

1 er Dienſtknecht Gottlieb Andreas Simon aus Unterpeißen welcher ſeitWeihreheen bei dem Gutsbeſitzer Naumann daſelbſt dient, hat
ſeinem Mitknechte Danneberg eine Uhr und den Auszügler Naumannſchen Ehe
leuten zu 5 verſchiedenen Malen 18 Thlr. Geld entwendet und wird wegen dieſer
Diebſtähle zu 9 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerl. Ehren Rechte und Stel
lung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

2) Der Handarbeiter Friedrich Eduard Theiß aus Heinichen im Herzogthum
Altenburg wird wegen Landſtreicherei und Bettelns zu 2 Wochen Gefängniß und
Landesverweiſung condemnirt.

3) Der Dienſtknecht Eduard Trompter aus Ermlitz hat vor Oſtern 1850
auf der Chauſſee zwiſchen Großkugel und Schkeuditz einen Meilenſtein abfichtlich
veſchädigt und wird zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt.

4) Der Fabrikarbeiter Wilh. Ed. Frdr. Jahn aus Trotha drängte ſich in der
Nacht vom 15. zum 16. October d. J. auf dem Wege von Trotha nach dem Gaſt
hofe zum Schwan den Dienſtmädchen Heine und Wackernagel als Begleiter auf,
benahm fich hierbei in hohem Grade unanſtändig und ſchlug und trat zuletzt die ge
nannten Mädchen auf die unmenſchlichſte roheſte Weiſe, ſo daß die Heine fich
mehrere Tage unwohl fühlte. Jahn wird wegen vorſätzlicher Mißhandlung von
Menſchen mit 2 Monat Gefängniß belegt.

5) Die wegen Bettelns bereits 3mal beſtrafte geſchiedene Langrock, Chri
ſtiane Caroline geb. Fritſch von hier hat am 12. September d. J. in Paſſendorf
von Neuem gebettelt und wird mit 14 Tagen Gefängniß und Detention in einer

Corrections Anſtalt beſtraft. d t Werpe werbe amiter Joh. Gottlo önnecke au erſeburg entwendete a6. be e de Tore ne bei Teutſchenthal eine Arbeitskarre. Der
Gerichtshof verurtheilt ihn wegen dieſes Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß, Ver
luſt der bürgerl, Ehren Rechte und Stellung unter PolizeiAufficht auf 1 Jahr.

7) die geſchiedene Schuhmacher Fleiſchmann, Johanne geb. Müller von
hier und der Mäckler Auguſt Theodor Eckſtein haben mit einander Ehebruch ge

iſt dieſerhalb die Ehe der Erſtern rechtskräftig geſchieden. Auf dieehe de ehent ine ſteht heute zur Verhandlung der Sache Termin an.
Da in demſelben der geſchiedene Ehemann der Fleiſchmann die Strafloſigkeit der
Schuldigen beantragt, ſo wird, auf Antrag des Staatsanwalts, die Repoſition
der Akten beſchloſſen.

8) Der Handarbeiter Joh. Chriſtoph Oittmar aus Fienſtedt hat dem Guts
beſitzer Aug. Boltze daſelbſt eine große Quantität Kohlhäupte und Futterrüben
entwendet und wird dafür mit 1 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerl. Ehren
rechte und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr condemnirt.

9) Der Bergmann Friedrich Vögler aus Teutſchenthal ſtahl am 3. Novbr.
d. J. aus der Braunkohlengrube Gottes Belohnung bei Eisdorf 2 Stück Bret
ter und wird zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

10) Die verehel. Schettig, Marie Dorothe geb. Ulrich, wegen Diebſtahls
bereits einmal beſtraft, und die verehel. Straube, Marie Caroline geb. Reeſe
aus Oppin, haben am 13. Octbr. von einem Ackerſtücke des Hrn. v. Beurmann
aus Oppin eine Quantität Zuckerrüben entwendet und wird die Schettig zu 4 Mo
nat, die Straube zu 3 Monat Gefängniß beide auch zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht 5 1 Jahr W r

igarrenmacher Carl Friedr. Wilh. Haring aus Löbejün i eühtlee, t e d. J. dem alte Pötſch in Görzig aus der Verwalter
ſtube einen Oberrock entwendet zu haben der bei einer vorgenommenen Hausſu
chung in ſeinem Befitze vorgefunden wurde. Obwohl die unverehelichte Voigt,
Haushälterin des Haring, fich dieſes Diebſtahls ſelbſt bezüchtigt, ſo gelingt es der
Staatsanwaltſchaft doch, den Nachweis zu führen daß dieſe Bezüchtigung eine er
dichtete iſt. Haring, welcher bereits wegen Diebſtahls und anderer Verbrechen
vielfach beſtraft worden iſt, wird wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle zu 3 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufficht auf 5. Jahr

coundemnirt. d Henriette Wunſch Sir u
i l. Dienſtmagd Henriette un aus Biltitz, zur Zeit inVoſeeſen e al cnrcke am Nov. d. J. ihrer Dienſtfrau Sophie Giebler 2 Thlr.

10 Sgr. Geid. Der Gerichtshof verurtheilt dieſelbe zu. 3 Monat Gefängniß, Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

13) Die unverehel. Johanne Bertha Ohme von hier wird in geſchloſſener
Sitzung wegen erwerbsmäßiger Unzucht im Rückfalle mit 8 Wochen Gefängniß und
Einſperrung in ein Arbeitshaus beſtraft.

Stadttheater in Halle.
Oper: Die weiße Dame von Boieldieu.

Adrian François Boieldieu wurde geb. am 16. December 1775;
ſeine Oper: „Die weiße Dame“ erſchien 1825 ebenfalls im Monat
December zum erſten Male auf der Pariſer Bühne und hat ſich bis
heute in der Gunſt des Publikums erhalten. Boildieu gehörte kei
neswegs zu den Glücklichen, welche, wie Biedenfeld ſagt kommen,
ſingen und ſtegenz Fortung kam ihm im Anfange ſeiner Künſtler
laufbahn keinen Schritt entgegen er mußte ſie ſuchen und fand ſie
lange nichtz er konnte nicht einmal ſeine erſte Oper auf die Pariſer
Bühne bringen. Seine drei folgenden Opern erregten zu Paris höch
ſtens freundliche Aufmerkſamkeit, erſt ſeine reizenden, charactervollen
Compoſitionen zum „Kalifen von Bagdad und „Ma tante

Aurore“ erweckten allgemeinen Jubel und zeigten dem ſtolzen Vater
lande in ihm einen neuen, glanzvollen Stern. Minder bedeutend ſind
alle ſeine von 1803 1810 in Petersburg componirten Opern. Frank
reich begrüßte er 1811 wieder mit dem noch jetzt gern gehörten „Jo
hann von Paris. Sein ſchöner Stern ſchien nach und nach zu
erbleichen; Roſſini's blendendes Strahlenlicht verdunkelte ihn damals
faſt gänzich; er verfiel in düſtere Schwermuth und begab ſich auf An
rathen der Aerzte nach Jtalien, wo er in künſtleriſcher Zurückgezogenheit,
aber auch in dürftigen Umſtänden mehrere Jahre verlebte. Da ſtarb
Mehul. Die Direction des Conſervatoriums zu Paris ernannte Boiel
dieu an deſſen Stelle zum Profeſſor der Compoſition mit 4000 Franks.

Neues Leben erfriſchte den entmuthigten Künſtler; er kehrte nach
Paris zurück, trat in ſein neues Amt und componirte nun mit glück
lichſt em Erfolge mehrere Opern, unter denen „die weiße Dame“
jedenfalls die allgemeinſte und bleibendſte Anerkennung gefunden hat.
Boieldien ſtarb den 9. October 1834. Die Muſtk dieſes vielſeitig ge
bildeten Componiſten gründet ſich auf höchſt bedeutende Kunſtanlage und
auf gereiftes Studium der beſten franzöſiſchen und italieniſchen
Vorbiider; ſie athmet überall geläuterten, feinen Geſchmack dramatiſche
Wahrheit in beſtimmter Anlage der Charactere und conſequenter Durch
führung. Seine fließenden, ſchön geführten Geſangmelodieen, die plan
mäßige Haltung ſeiner Enſemble Stücke, die ſorgfältige, reizende Jn
ſtrumentation documentiren den Meiſter, der mir Recht einen Ehren
platz unter den dramatiſchen Tonkünſtlern einnimmt. Für deutſche
Sänger haben Boieldieu's Geſangpartieen beſondere Schwierigkeiten, und

namentlich werden die Tenoriſten nur ſelten den Forderungen genü
gen, welche der Componiſt an ſie, als dramatiſche Vortragskünſtler, ſtellt
Feines, gewandtes Spiel, große Geſangsvirtuoſität müſſen überall ver
eint wirken dabei liegt für deutſche Organe die Cantilene meiſt
ſehr hochz das obere Stimmregiſter muß eben ſo gut weichen, zar
ten Klang, als energiſchen Ton fördern die Coloratur ſetzt eine
vollendete Ausgleichung der geſammten Regiſter voraus. Hr. Nie
mann löſte ſeine ſchwierige Aufgabe über Erwartung gut doch ſteht
ſein „Georg Brown“ jedenfalls auf einer tieferen Stufe künſtleri
ſcher Bedeutſamkeit als ſein „Barbarino“ in Flotows Stradella.
Die Coloratur im Mittelregiſter iſt noch nicht leicht und flüſſig; die
Töne des oberen Regiſters ſind nicht klar und zart und ſtehen noch in
keinem ebenmäßigen Verhältniſſe zu ſeinen klangreichen Mitteltönen.
Das Auditorium nahm Herrn Niemanns Leiſtung überaus wohlwol
lend auf. Herr Kuhn war als Pachter „Dikſon“ ganz an ſeinem
Platze und erwarb ſich mit ſeiner „Jenny““ Adolpih, die allge
meinſten Beifallsbezeugungen. Den „Gaveſton“ repräſentirte Herr
Köhler; ich kenne faſt keine Opernpartie, die ſo verſchieden artig
dargeſtellt wird, als dieſer Gaveſton bald erſcheint er männlich kräf
tig, bald alt und gebrechlich. In letzterer Auffaſſungsweiſe lieferte
namentlich Hammermeiſter früher ein treffliches Characterbild
doch erinnere ich mich nicht, daß er ſich als hüſtelnder Schwind
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Strippelman, F. G. L., Das SubhaſtationsVerfahren. Kaſſel. 3 Thlr. 10 Sgr.
Taungermann, W., Pilgerklänge. 1 Thlr. 7 Sgr.
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Weber, C. O. Die Tertiärflora der Niederrheiniſchen Braunkohlenformation.

Mit 8 Tafeln Abbildungen. Kaſſel. 4 Thlr. 20 Sgr.
Wernicke, C. die Geſchichte der Welt zunächſt für das weibliche Geſchlecht be

arbeitet. 1. Thl. Berlin. 2 Thlr. 24 Sgr.



ſuchts Candidat und als Podagriſt in Pelzſtiefeln (1) peäſentirt
hätte; kurzathmig und matt darf Gaveſton im Dialoge nicht ſein,
weil der Componiſt offenbar einen langen ruhigen Athemabfluß und

Herr Köhler ſchien dieſen
des ſprechenden und ſingenden Gaveſton zu füh

len; er ignorirte im großen Finale des zweiten Acts den kränklichen
Mann und brachte nun einen verbiſſenen, rachebrauſenden Gave

Den MacJrton trug Herr Sailer an
Margarethes hübſches Spinnerlied

wurde von Frau Flügel recht gut vorgetragen, doch vernichtete die un
geübte Spinnerin ſtets den gewonnenen Geſangseffect.

Krebs ſang die „„Anna“ (ſo weit ſie der Partie gewachſen iſt) rein,
wohlklingend und lebendig ihre Armbewegungen werden nun wohl bald
etwas gerundeter erſcheinen vor Allem denke ſie weniger an ihre Perſon
und gebe ſich mit ganzer Seele der Sache ſelbſt vollſtändig hin,
dann wird ihr das künſtleriſche Vollbringen zur andern Natur.

bedeutende Energie des Tones verlangt
Zwieſpalt

ſton zur Anſchauung
Herrn Förſters Stelle vor.

„Wo Kunſt ſich in Natur verwandelt
Da hat Natur mit Kunſt gehandelt.

Das ſceniſche Arrangement im Finale des zweiten Actes ſchien mir
nicht ganz paſſend; die Anna „tritt leiſe aus dem Nebenzimmer und
ſtellt ſich hinter Georges ſie darf nur für dieſen anweſend er
ſcheinen und nie in den Geſichtskreis Gaveſtons c. kommen auch
müſſen nach des Componiſten Vorſchrift Annas Worte: „Biete mehr ec.“
ſtets ſchwach und heimlich dem Georges zugeflüſtert werden. Die
muſikaliſchen Contraſte, namentlich die mit „Sotto voce“ bezeichneten,
wurden im Allgemeinen nicht immer gehörig beachtet die Tempi waren

ſonſt geſondert in ſich beſtehende weibliche Bildungsanſtalt der langjäh
rige Freund und Mitarbeiter Fr. Fröbels, W. Middendorff, die Lei
tung. Die Anſtalt hält, um einer „„Fröbelſtiftung“ zu entſprechen, die
Durchführung des Fröbelſchen Grundgedankens, nach Möglichkeit der
Mittel, im Auge. Jhre Bildungsfactoren ſind der Unterricht, der
Kindergarten und das Leben. Der Unterricht führt durch reli
giöſe und anthropologiſche wie durch naturkundliche und geſchichtliche
Vorträge, meiſt im Wechſelgeſpräch, in die Erziehung ein und lehrt die
damit in Beziehung geſetzten Spiele nach ihrer Bedeutung und Behand
lung kennen, wie die ſchaffenden Beſchäftigungsarten der Kinder, die in
geſetzmäßiger Stufenfolge ſich entwickeln, einüben. Der Kindergar
ten bietet für die geſammte Lehre die Wirklichkeitsanſchauung ſo wie
Gelegenheit und Aufforderung in eigner Ausführung ſich zu verſuchen.
Das Leben, als Ausgleichung des Beſonderen und Allgemeinen, findet
ſeine nächſte Befriedigung in der Gemeinſchaft unter einander, die ein
ſchönes einiges Familienganze darzuſtellen ſucht; wird gekräftigt durch
den Verkehr mit der Natur, welche durch die ſchöne Mannigfaltigkeit
einer Gebirgsgegend ſo wohlthuend als erhebend einwirkt; findet ihr Ge
genbild und Ergänzung in der andern Anſtalt, die erweiterte Geſelligkeit
im Austauſch mit den verſchiedenen Gliedern derſelben und zeitweilig
die Verbindung damit zu einem erhöhenden und veredelnden Geſammt
leben. Alle dieſe verſchiedenen Bildungseinflüſſe erhalten in dem Er
ziehüngsgedanken ihre Einigung, Deutung und befruchtende Kraft.

Fragt man Was bedarf es als Vorbereitung zu dem Eintritt ſo
verſteht es ſich leicht, daß eine Bildung dazu um ſo beſſer iſt, je voll
ſtändiger ſie iſt: denn es gilt ja die Pflege des ganzen Lebens im zar

Fräulein

Leſſing.“

oft nicht in Uebereinſtimmung mit der vom Componiſten vorgeſchriebe
nen metronomiſchen Bezeichnung die natürlich nur bei Einübung
und Feſtſtellung des Zeitmaßes vor der Aufführung benutzt werden kann.
Jm Ganzen war die Darſtellung der Oper einige Gedächtnißfehler und
Chordiſtonationen abgerechnet, lobenswerth. Das zahlreich verſam
melte Publikum ſpendete ſehr oft lebhafteſten Applaus.

G. Nauenburg.

Fortſetzung von Fr. Fröbels weiblicher Bildungsanſtalt.
Die Bildungsanſtalt Fr. Fröbels für Kindergärtnerinnen in Ma

rienthal, wie die Niederlage der Fröbelſchen Kinderbeſchäftigungsmit
tel in Liebenſtein, ſiedelt von dort über nach Keilhau bei Rudolſtadt,
wo ſich auch die von Fr. Fröbel gegründete „allgemeine deutſche Erzie
hungsanſtalt befindet. Verbunden mit der verwittweten Frau L. Frö
bel und unterſtützt von der LehrerKraft Keilhau's, übernimmt für dieſe,

ten Keim. Doch da das eine ſeltene Gunſt der Verhältniſſe iſt, ſo wird
doch gern eine Schulbildung vorausgeſetzt, wie ſie unſre höhere Bürger
ſchule giebt, und als natürlich gehofft: ein reines Herz, ein kinderlie
bendes Gemüth, Freude am Beſchäftigen mit der Kinderwelt und darum,
als dem Kinderfrohſinn entſprechend, beſonders Geſangsfähigkeit.

Die Anſtalt bezweckt zwar zunächſt die Ausbildung von Kinder
gärtnerinnen im Beſonderen, ſodann aber die Bildung der Jung
frauen überhaupt für ihren erziehenden Beruf. Der Curſus
dauert demnach in engerer oder weiterer Ausdehnung ein halbes
oder ein ganzes Jahr. Der nächſte Curſus beginnt mit Oſtern und der
Preis (wenn Bett und Wäſche von der Eintretenden ſelbſt beſorgt wird,
was ſonſt auch von der Anſtalt gegen billige Vergütung geſchehen kann)
iſt für ein halbes Jahr 100 Thlr. für ein ganzes Jahr 180 Thlr.
Anmeldungen geſchehen wenigſtens 4 Wochen vor dem Beginn. Anfra
gen werden von Frau L. Fröbel und W. Middendorff beantwortet.

a aaſnsaisihol(èo—Guoewamavvvn nonBekanntmachungen.
Ziegelei- Verkauf.

Beauftragt, die vor Querfurth, unmit-
telbar an der Merſeburger Chauſſee belegene
Ziegelei zu verkaufen, habe ich zur Annahme
von Geboten einen Termin auf
Freitag den 21. Januar k. Jahres

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
Sämmtliche Wohn und Wirthſchaftsgebäude

ſind in vorzüglichem baulichen Zuſtande und
bilden ein geſchloſſenes Viereck mit angrenzen
den Gärten. Die 2 ganz neuen Brennöfen,
von denen der eine gegen 40,000 Steine faßt,
ſind äußerſt dauerhaft gebaut. Das vorzüg-
liche Arbeitsmaterial befindet ſich dicht bei der
Ziegelei auf einem Areal von circa 20 Mor
gen ſehr guten Landes. Das Brennmateria
liefert eine ganz nahe gelegene Braunkohlen
grube, welche ebenfalls zum Verkaufe ſteht.
Der Abſatz war bisher ſo ſtark, daß kaum der
Hälfte der eingehenden Beſtellungen Genüge
geleiſtet werden konnte, obſchon in einem
Ofen auch den ganzen Winter hindurch ge
brannt wurde. Jm Ganzen gehören 63 Mor
gen Feld, beſter Raps und Weizenboden dazu.
Für die ganze Beſitzung, mit allen Erndte
Vorräthen und dem Jnventarium ſind 15000
S gefordert worden. Doch kann auch die
Ziegelei ohne Aecker verkauft werden. Jhr
Werthsverhältniß iſt wie 8 zu 7.

Die Hälfte der Kaufſumme kann an den
Grundſtücken ſtehen bleiben.
nete iſt übrigens in den Stand geſetzt, auch
vor dem Termine in Kaufsunterhandlung zu
treten.

Querfurth, den 14. December 1852.
Der Rechtsanwalt und Notar

Heydrich.
Die in Nr. 438 dieſes Blattes angezeigte

Stelle einer Wirthſchafterin auf einem Ritter
gute bei Halle iſt beſetzt. Stückrath.

Jch wohne nicht mehr vor dem Klausthore
ſondern a Weſeh und waſche alle
Sorten Handſchuhe und Hoſen.

Wittwe Schacht.

Auction, als Fortſetzung.
Montag den 20. d. u. f. Tages, Nachmitt.

1 Uhr, werden hier auf dem Hofe des Kö-
nigl. Kreisgerichts 2 ſilb. Uhren, verſchied. Sil
berzeug, 1 Ladenlampe, Lackfirniß,
Schachtelwichſe, Streichhölzer, Meubles,
Haus und Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Bet
ten, Wäſche u. a. Sachen gerichtlich verauctio
nirt werden. Graewen, Auct.-Comm.

Windmühlen Verkauf.
Ich beabſichtige meine in beſter Mahllage

hierſelbſt belegene Windmühle mit allem Zu
behör, auch mit circa 3 Scheffel Ausſaat
Feld, ſofort aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber können jederzeit mit mir in
Unterhandlung treten.

Zörbig, den 14. December 1852.
Samuel Hohmann.

MNoſitnen villig,
Trockne Hefe, täglich friſch, empfehlen

F. A. Haak,
Wallſtraße Nr. 1213 c. Wilhelm Nathcke,

Brüderſtraße Nr. 207.
Friſche baierſche Schmelzbutter, Genueſer Citronat, Mandeln, feinſinad und fein Melis in Broden und einzeln Wioſ empfehlen n Vaf

F. A. Haak,
Wallſtraße Nr. 1213 c.

Wilhelm Nathcke,
Brüderſtraße Nr. 207.

Der Unterzeich

Die Putz und von C. Mietsch,große Klausſtraße,
empfiehlt ihr Lager von modernen Winterhüten in Sammet, Atlas, Gros de Naple, Plüſchund Filzhüten, ſo wie Hauben und Aufſätze in neueſter Fagon, andere P. 5
Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen.

Die Glas-, Spiegel, Porzellan n. Skeingut- Handlung
von G. o. Leipzigerſtraße,empfiehlt eine geſchmackvolle Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke zu ſoliden Preiſen.

Figuren, Blumenäſche, ſowie Ampeln in Siderolith, ſowie letztere in Glas de

corirt, empfiehlt G. KohligD. Lehmanns AMorſellen- und Honbon- Fabrik
empfiehlt ſich mit Marzipan Confeet, Liqueur und TragantFiguren,
e eng und Honigkuchen, Alles in großer Auswahl. Beſtellungen werden
prompt beſorgt.

W. E. Spiess in der alten Poſt
empfiehlt

das Neueſte in Spazierſtöcken, ſo wie auch Stöcke für Kinder.
Cigarrenſpitzen mit Bernſtein und Meerſchaum in Etuis, und noch andere div. Sorten.
Schnupftabacksdoſen von Horn, echte Altenburger u. Nürnberger in großer Auswahl.
Cigarren Etuis und Porte- Monngies zu auffallend billigen Preiſen.
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Spiegel für Puppenſtuben, à 2

Kunſt Notiz
Bei Gelegenheit der auf Sonnabend

den 18. d. M. Nachmittags 2 Uhr an
beraumten Verlooſung werden auch die Maler
Dettloſf'ſchen Bilder verlooſt werden.

Halle, den 17. December 1852.
Der Kunſtverein.

Hauskauf; Geſuch.
Jn einer der lebhafteſten und frequenteſten

Straßen in Halle wird ein zu einem Mate
rial oder Kurzwaaren Geſchäft ſich eignendes
und mit den nöthigen Räumen verſehenes
Grundſtück zu kaufen geſucht.

Offerten bittet man beim Kaufmann W.
E. Schmidt am Leipziger Thore daſelbſt
abzugeben.

Pracht Lichtportraits
geeignetſter Größe, à 1 welche ſich be
ſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen, fertigt
täglich von Morgens 10 bis Nachmittags 3
Uhr und garantirt für frappante Aehnlichkeit
und ſaubere Ausführung

Louis Revunpagée-
Daguerreotypiſt aus Berlin,

Jägerplatz Nr. 1074, früher Becher'“ſchen Gar
ten ohnweit der Taubſtummenanſtalt.

Bilderbücher in ſchöner Auswahl empfiehlt

Carl Haring.
Die verſchiedenſten Pappkäſtchen und

Toiletten zu den niedrigſten Preiſen bei

Carl Maring.ine Spieg ſletten mit AufſtelleKleine Spiegeltoilette e
Carl Maring-

Pennale mit den feinſten Goldpreſſun
gen, à 2 beiCarl Haring.

Friſcher Kalk
Dienstag den 21. d. M. bei

Trockene Hefe
empfiehlt täglich friſch Moritz Förſter.

Jn der Feſtwoche wird
Montag den 20. Dec. Broihan,
Dienstag d. 21. Dec. Braunbier,
Mittwoch d. 22. Dee. Broihan
Donnerstag d. 23. Dec. Braunbier,
täglich feines Bamberger Bier und friſche

Hefen verkauft bei
F. Palmié,

große Ulrichsſtraße Nr. 67.

Um den Wünſchen des Publikums entgegen
zu kommen, habe ich den Preis für Braun
bier und Broihan auf 11 Pfennige
pro Quart herabgeſetzt.

Ferdinand Palmié.
Montag d. 20. und Mittwoch d. 22. Vroi

han, Dienstag d. 21. und Donnerstag d. 23.
d. M. Braunbier im Schwemmen Brau

haus bei Müller.Friſchen Seedorſch
hielt ſo eben G. Goldſchmidt.

Zu Weihnachts Geſchenken ſich eignend, em
pfehle mein Lager beſter alter Bremer
Cigarren in hübſcher Verpackung von 100
und 250 Stück.

Wilhelm Querner,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 56.

Feine ſächſiſche Tafelbutter, ſchönſte e hre t et

Trübe.

ge Waaren zum Backen empfiehlt billigſt
Wm. Querner.

Feinſten u. feinen Jam.NRum, ff.Arrac, feinen Wenn on
feine u. extrafeine Punſcheſſenz, f.
CardinalBiſchoff- Eſſenz empfiehlt

Otto Thieme Neumarkt.
Stearinlichte, 4, 5, 6 u. 8 Stück aufs

Pack, desgl. Pyramiden Lichte 28, 34
u. 42 Stück aufs Pfund empfiehlt billigſt

Otto Thieme.

Die größte Auswahl div. Wachswaaren und ToilettenSeifen, wie War
ae Gorogne in AFnold's Licht- u. Seiſenfabrik, unterm Nathhaus.

Beſtellungen auf Weihnachts Wecken wer
den ſorgfaltigſt ausgeführt von

Louise eldunmanmn,
Vorzüglich ſchöne und friſche Schmelzbutter, beſte

große Noſinen, Corinthen billigſt bei

A. Ideeam Rathskeller.
Aechte chemiſche Spardochte.

Dieſe, den phyſikaliſchchemiſchen Erforderniſſen
einer guten Beleuchtung mittelſt Oellampen wirklich
entſprechenden Dochte ſind billigſt zu haben bei

A. FIuuCi«ce.
Morgen Hauben im neueſten Geſchmack empfehlen

L. Sachs Comp.
Feinen Tarlatan in allen Farben, à Berl. Elle 6 Sgr.

I. Sachs Comp.
Donna Maria-Gaze ität, àempfehlen in größter e ſchwer Sachs C Comp.

n o
Haubenfonds, Schleier und Batiſt Tücher empfehlen billigſt

L. Sachs Comp.
Spohnplatten à St. 3 Hutdeckel pro Dutzend 6 u. 777 Balet-

c I. Sachs Comp.Otto Helling, große Ulrichsſtraße Nr. 24,
empfiehlt einem geehrten Publikum in größter Auswahl ſein reichhaltiges La ie n mee der Verſicherung der brenpieſen und binnen Be

u erden 77Lgeſekigt, alle derartige Beſtellungen auf das Eleganteſte zu ſoliden Preiſen

Paterländi Geſellſchaftiſche Kuer er chernngs Geſellſchaft

Zur Annahme von Verſicherungen auf Gebäude und beweglichen G äh illiund feſten Prämien iſt jederzeit bereit gi Wirte Werſer. Wenn
Haupt Agent.

Kuchenkörbe, Tortenſchüſſeln und Schaalen, aueine reiche Auswahl gemalte Deſſertteller, hält beſtens hre empfing, ſowie auch

A. L. Wiebecke.
Eine große Auswahl feine Mundtaſſen in verſchiedenen neueren Facons mit reiund einfacher Malerei, als auch große Portion und Kindertaßen Lwſert Aen

A. L. Wiebechke.
Brüderſtraße.

Das ſo eben vollendete wohlgelungene Bild
St. Majeſtät unſeres Königs gezeichnet von Prof. Otto

empfiehlt die Papierhandlung A. Fritze.
Jn Folge der ermäßigten Fabrikpreiſe empfehle ich: PorteMon

naies, CEigarren-Etnis, Brieftaſchen, Notizbücher, Al-
bums, Schul, Schreib und Briefmappen, gut und ſauber
gearbeitet zu ſehr billigen Preiſen.

C. W. V. ColIberg, alter Markt.
Bertha Saatz verehel. Breyer,

empfiehlt eine reiche Aus große grkerſraße Nr. 453,
ä reiche Auswahl der geſchmackvollſten Geſellſchaftshäubchen, BallVlumen und Scharen zu e all

S Oſtindiſche Fuß Decken
empfing wiedpfing wieder Händler.



Jm. Verlage von Walter Delbrück
iſt erſchienen

Deutſches Volkahnuch,

eleg. mit lithogr. Umſchlag cart.

Erſtes Bandchen: Berlin und Potsdam. Eine brandenburgiſche
Seenovelle von Heinr. Smidt. cart. 12 Sgr. broch. 9 Sgr.

Zweites Bandchen: Enguerrand von Lamalgue. Der letzte
Troubadour der Provence von George Heſekiel. cart. 12/ Sgr.
broch. 9 Sgr.

Drittes Bandchen: Die innere Stimme. Ein Vauerngut
auf See. Der Schiffsbauherr und ſein Geſelle. Drei
Erzaählungen von Heinrich Smidt. cart. I2, Sgr. broch. 10 Sgr.

Viertes Bandchen: Aus dem Leben des Todes. Sieben Aben
teuer von George Heſekiel. cart. 15 Sgr. broch. 10 Sgr.

Die Kritik hat ſich allerorts auf das Günſtigſte über das „Volksbuch“ ausgeſprochen,
und wird es in dieſer neuen Ausſtattung, die es ſehr zu Weihnachtsgeſchenken paſſend macht,
ſich gewiß viele neue Freunde erwerben.

Außergewohnlich billige
empfehlenswerthe literariſche Feſtgeſchenke,

zu haben in
G. O. KKnappp's Sort. -Buchh. (Schroedel G Sümon) in Halle:

Der Cid, überſetzt von Duttenhofer, tn 5 Sgr.
Reinecke Fuchs, übertr. von Soltau, 5 Sgr.

Don Quixote eeſeet ben e. Tieck, in s wen 25 Sgr.
Ausgewählte Musikalien

zu Weihnachtsgeschenken vorzüglich geeignet.
Rremer Kavierschule. 1 KKmorr Materialien 2 e 20Cramer 1. Kalkbrenner Klavierschule. 4 A.Bev lin 48 Btuden öp. 29 und 32. Czerny 100 Vebangsstücke. 4 Hefte-

2 Hefte. à 1 A. à 1525 Rtuden op. 100. 2 Hefte. à 15 V. R. Gramm Kituden in 4 Heften. à 1
23739

Beethovens sämmtl. Sonaten. 9 F 2 netto Sübseriptionspreis.
Auswahl Von 20 der schönsten Sonaten. 6 15 Subscriptionspreis.

Olementäs Sonaten 1 16. à 15, 20 u. 25
Kuhlau und Mozarts Sonaten. à 10, 15 20

2u haben in
G. C. Knapps Mäsikalien- Handlung (Schroedel e Simonm) in alle

Die Wein-ändlung

e O Mgrosser Schlamm Nr. 955,
empfiehlt ihr Lager in Rhein-, Nosel-, Pfälzer-, weisse und

-rothe bordeaux-, Burgunder-, Ungar-, NMadeira-, Malaga- HNus-
cat-, Weisse Und rothe Port-, sowie die übrigen Dessert-Weine.

Küms, Arac, Cognac und verschiedene Punschextract-Sorten.
Proben und Preisverzeichnisse sind in der Weinstube zu erhalten.

Große reinſchälige Citronen, à Acker- Verkauf.
Dutzend S M bei 100 Stück und Zwei und ein halber Morgen gutes Feld
ganzen Kiſten bedeutend billiger, em ſt in der Paſſendörfer Flur zu verkaufen.
pfiehlt Boltze. Das Nähere Dachritzgaſſe Nr. 984.
Seute friſch angekommen Noggenkleie liegt zum VerkaufFetter geräuch. Lachs u. Kieler Sprot- be Her luſtegte Nr. 2057.

ten, ganz große Rügenwalder Gän Waarenſebrüſte, Stralſunder WBratheringe,
Jange u. runde Lambertsnüſſe, Ta

in großen und kleinen Partieen werden gegen
ein billiges Lagergeld zum Aufbewahren über

felfeigen, Schaalmandeln, franzöſ-

nommen von Chr Ki*Brünellen. Boltze.
Ganz große Lüneb. Nhein-, Bre

mer u. Elb. Neunaugen (Bricken)
bei Partieen, h u. Schock Fäf
ſern äußerſt billig, einzeln à Stück
9 bis 2 empfiehlt Boltze.

Echt Holländ. u. Düſſeld. Wein-
moſtrich, inel. Kruke s empfiehlt

Boltze.

Aechtes Klettenwurzel- Oel
verkauft W. A. Mering.

Macassar- Oel das beste Haar-
Oel, empfiehlt A. Mevring.

Jtal. Maronen, à W 5 bei
Boltze.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jm Verlage von J. T. Löſchke iſt erſchienen und zu haben bei ſo

Walter Delbrück,
Leipzigerſtraße Nr. 280:

Halte dein Vieh gut! Ein nütz
liches Buch für den Landwirth, ſein Geſind'
und ſein Kind, von Johann Traugott. Mit
Bildern von S. Dahl und Anderen. (Mit
theilweiſer Benutzung des „Kinder, habt die
Thiere lieb!“) Elegant gebunden 15 Sgr.
V Dieſes Buch, welches als ein Anden

ken der großen Landwirthſchaftlichen Aus
ſtellung zu Dresden erſchienen iſt, wird be
ſonders lobend anerkannt vom Hofrath Prof.
Dr. Ludw. Reichenbach zu Dresden Prof.
E. Stöckhardt zu Chemnitz, der ſchleſi
ſchen Geſellſchaft für vaterländi-
ſche Cultur zu Breslau, ſo wie von
mehreren praktiſchen Oekonomen.

Ein Bilderbuch von Johann Fraugott.
Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage.
Elegant gebunden 7 Sgr. Prachtaus-
gabe, höchſt elegant gebunden 15 Sgr.

Guckkaſten, dito mit Tag und Nacht,
Guckkaſtenbilder, Laternamagika, u.
dgl. empfiehlt

C. W. Trothe,
Alter Markt u. Schmeerſtraßen- Ecke Nr. 492.

Pianokorte
in Flügel und Tafelform

ſind wieder vorräthig bei
G. Honigmann

in Halſle, kl. Ulrichsſtraße-
In allen Buchhandlungen iſt zu haben als

ein angenehmes Weihnachtsgeſchenk. KHalle,
in der Pfeſferschen Musikalienhand-
lung (H. Karmrodt):

Ausgewählte Geſänge mit Be
gleitung des Pianoforte. Herausgegeben
von E. Anſchütz. 202 Seiten ſtark in
Ato. Herabgeſetzt auf 10

Dieſe methödiſch geordnete Sammlung ent
hält mehr denn 100 der vorzüglichſten Muſik
ſtücke zur Uebung im guten Vortrag und zur
Unterhaltung.

Verpachtung.
Das mir zugehbrige, eine Stunde von

Merſeburg belegene Kaffeehaus bin ich geſon
nen mit oder ohne Jnventar zu verpachten.
Pachtliebhaber wollen ſich gefälligſt melden bei
der Wittwe Hartenſteinin Leuna bei Merſeburg.

s Speditions- Geſchäften
aller Art empfiehlt ſich

r. Kincl.
Friſchen Seedorſch.
Fr. Kieler Sprotten.

Julius Kramm.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 16. Decbr. entſchlief, nach einem lang
wierigen Krankenlager, zu einem beſſern Leben,
der Gutsbeſitzer und Gaſtwirth Chriſtian
Friedrich Geißler aus Roſenfeld in ſei
nem vollendeten 50ſten Lebensjahre was hier
mit Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtilles Beileid anzeigen

die Hinterbliebenen.

Kinder, habt die Thiere lieb!
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